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indem er zu ihm sagte: wenn einer meiner Brüder den andern

tödtete, was hattest Du dir dabei herauszunehmen? Als die Nachricht

hievon nach Bagdad gelangte, machte sich Hosam-eddin ben Bedr
nach Luristan auf. Scheref-eddin Abu Bekr verabredete mit seinen

Dienern, dass, sobald Hosam-eddin ihn zu besuchen käme, sie den

selben, in dem Augenblicke wo er (Scheref-eddin) die Decke über
den Kopf ziehen würde, ermorden sollen. Als Hosam-eddin zu ihm
auf Besuch kam, gab er verabredeter Massen das Zeichen, allein
seine Diener unterliessen es Chalil zu ermorden. Nachdem dieser

sich aus der Versammlung entfernt hatte, stellte er sie zur Rede,

warum sie ihn zu ermorden verabsäumten? Sie sagten darauf: „0

Emir, du liegst auf dem Sterbebette und die Regierung wird in ihm
ihre Stütze haben; aus diesem Grunde haben wir uns die Unter

lassung zu Schulden kommen lassen". Darüber wurde er noch mehr

aufgebracht und suchte ihn aus dem Leben zu schaffen. Hosam-

eddin ging aus Furcht vor ihm wieder nach Bagdad; Scheref-eddin
starb aber in jener Krankheit und sein Bruder Izz-eddin Kerschasf
nahm nach ihm den Fürstensitz ein.

Izz-eddin Kerschasf ben Nur-eddin Mohammed.

An demselben Tage als sein Bruder starb, trat er die Regierung
an und ehelichte Melike Cliatun, die Schwester Solejman Schah Abuh’s,
welche mit seinem Bruder vermählt war. Als diese Nachricht in

Bagdad zur Kenntniss Hosam-eddin Chalil’s gelangte, begab sich
dieser nach Chuzistan in der Absicht, um in Luristan seine Macht zu

begründen; er brach von dort mit einer grossen Truppenmacht
gegen Izz-eddin Kerschasf auf und marschirte nach Luristan. Izz-
eddin Kerschasf hatte keine Lust Krieg zu führen und war Willens

ihm das Land ohne Schwertstreich und Widerstand zu übergeben.
Allein seine Schwestern willigten nicht in diesen Act und erklärten,
dass, wenn er dem Gegner nicht die Spitze biete, sie, trotzdem sie
Weiber wären, wie es Männern ziemt handeln und es mit ihm auf

nehmen würden. Izz-eddin Kerschasf that wie die Frauen ihn hiessen,
und machte sich kampfbereit zur Schlacht. Als bei einem Dorfe da
selbst die feindlichen Schaaren aufeinander stiessen, trat der grösste
Theil der Luren auf Hosam-eddin’s Seite über und Izz-eddin Kerschasf

wurde geschlagen. Er wollte nach der Festung Kibrit ziehen, wo
seine Gemahlinn Melike Cliatun sich befand. Hosam-eddin Chalil

erhielt aber von diesem Vorgänge Kunde und schickte eine Truppe


